
LOKALES Montag,
7. Mai 2018 31

Waldfest an Himmelfahrt
Der Musikverein Binswangen hat
am Donnerstag, 10. Mai, sein Him-
melfahrts-Waldfest im Programm.
Die Veranstaltung am Vatertag fin-
det rund um die Waldfesthütte am
Oedheimer Weg in Erlenbach-Bins-
wangen statt. Geboten werden Live-
Musik und Festschmankerl, darun-
ter auch Schaschlik. Es wird mit fa-
milienfreundlichen Preisen bewir-
tet. Das Fest ist ab der Firma J.A. Be-
cker in Binswangen ausgeschildert
und über die Weinberge zu Fuß oder
mit dem Fahrrad zu erreichen. red

Erlenbach

Schadstoffsammlung
Das Schadstoffmobil des Landkrei-
ses Heilbronn hält am Samstag, 12.
Mai, von 14.30 bis 16 Uhr auf dem
Recyclinghof in der Rötelstraße.
Dort können schadstoffhaltige Ab-
fälle aus Privathaushalten in haus-
haltsüblichen Mengen kostenlos ab-
gegeben werden. Weitere Halte-
punkte: Löwensteiner Straße bei der
Georg-Kropp-Halle Wüstenrot, 9 bis
10.30 Uhr und Parkplatz vor dem al-
ten Sportplatz Willsbach, 11.30 bis
13 Uhr. red

Besuch beim Biogärtner
Beim Besuch der Biolandgärtnerei
Landes am Dienstag, 15. Mai ab 18
Uhr geht es aufs Feld und ins Glas-
haus, um die Arbeitsweise und Pro-
dukte des Betriebes kennen zu ler-
nen. Welche Bedeutung hat die
Nachhaltigkeit in der regional aus-
gerichteten Biolandgärtnerei? Der
Abend des Waldnetzwerks bietet
spannende Einblicke. Die Veranstal-
tung findet in Neckarsulm statt und
kostet sieben Euro. Info und Anmel-
dung beim Waldnetzwerk unter Te-
lefon 07131 994-1181 und per E-Mail
info@waldnetzwerk.org. red

Konzert mit Saint‘s Sin
Saint‘s Sin treten am Freitag, 11.
Mai, im Schützenhaus in Neckar-
sulm auf. Beginn ist um 20 Uhr. Das
Programm von Saint’s Sin umfasst
Klassiker aus den frühen Tagen der
Rockmusik von Chuck Berry,
Beatles, Bob Dylan, CCR, Johnny
Cash, Leonard Cohen, Led Zeppelin
und John Denver. red

Neckarsulm

Frühlingsfest
Der Musik- und Sportverein Bache-
nau hat sein Frühlingsfest am Don-
nerstag, 10. Mai, im Programm. Das
Fest findet auf dem Gelände des Ver-
eins unterhalb der MSV-Halle statt.
Festbeginn ist um 10 Uhr. Zur musi-
kalischen Unterhaltung spielen die
Musiker des MSV Bachenau, und
am Abend sorgt die Blaskapelle der
Eintracht Obergriesheim für eine
gute Stimmung. Um 15 Uhr findet
das Halbfinale des Bezirkspokals
der SGM Krumme Ebene gegen die
SG Bad Wimpfen statt. red

Lautlos treten auf
In Gundelsheim findet am Mitt-
woch, 9. Mai, die Veranstaltung
„Rock den Berg“ statt. Die Band
Lautlos tritt auf. Karten kosten im
Vorverkauf sieben Euro, an der
Abendkasse neun Euro. Tickets
sind bei Schäfers Landrestaurant
Gundelsheim-Böttingen, Volksbank
Gundelsheim, Esso Tankstelle
Hassmersheim, InDrink Bad Rappe-
nau zu haben. Für das leibliche Wohl
sorgt Schäfers Landrestaurant. Der
Fassanstich findet um 19.30 Uhr
statt, es umrahmen die Tiefenba-
cher Spitzbuben. Als Vorband ist
Driven zu Gast.

Gundelsheim

Denkmale vor der Kamera
Bernhard Lattner und Dr. Joachim Hennze präsentieren Neuauflage ihres Buchs – Alle 46 Heilbronner Landkreisgemeinden dabei

Von Rudolf Landauer

GUNDELSHEIM Auf 320 Seiten stellen
die beiden Herausgeber Bernhard
Lattner und Dr. Joachim Hennze in
ihrem neu erschienenen Buch
„Raum Heilbronn. Denkmale in
Stadt- und Landkreis Heilbronn“
bedeutende Baudenkmale dar.

310 Schätze Lichtbildner Lattner
hat hierfür den Landkreis durch-
quert und sich auf die Suche nach
markanten Gebäuden mit Denkmal-
hintergrund begeben. 310 davon
wählte er aus, um damit das jetzt
druckfrisch erschienene Werk zu
gestalten. Der Offenauer Historiker
Joachim Hennze hat die Denkmale
beschrieben, die immerhin 900 Jah-
re Geschichte erfassen.

Im Sitzungssaal des Rathauses
der Deutschordensstadt Gundels-
heim stellte das Autoren-Duo ver-
gangenen Freitag das Buch vor.
Nachdem die erste Auflage des

Denkmalbuchs seit Mitte 2017 ver-
griffen ist, sahen Lattner und Henn-
ze den Zeitpunkt für eine Neuaufla-
ge gekommen: „Das zeigt das große
Interesse der Bürgerinnen und Bür-
ger im Landkreis an unserer viel-
schichtigen Geschichte“, sagte Bür-
germeisterin Heike Schokatz zur
Begrüßung. Sie freue sich, dass ihre
Stadt in dem Buch auf 320 Seiten an-
schaulich und lebendig präsentiert
werde. Die Herausgeber spannen
den Bogen vom 12. Jahrhundert bis
zur Neuzeit, und das gibt dem Werk
viel Würze. So findet auch das Wahr-
zeichen der Stadt, Schloss Horneck,
ebenso einen würdigen Platz wie die
attraktive, 1550 erbaute Apotheke in
der Hauptstraße oder die Höchst-
berger Wallfahrtskirche. „Die Be-
trachtung der Vergangenheit ist
wichtig, um für die Zukunft die rich-
tigen Entscheidungen zu treffen“,
sagte Schokatz.

Joachim Hennze erwähnte, dass
2018 das europäische Kulturerbe-

jahr sei, das daran erinnern soll, den
Denkmalschutz nicht zu vergessen.
„Mit unserem neuen Buch wollen
wir einen kleinen Beitrag leisten
zum europäischen Kulturerbejahr“,

hob Hennze hervor. Der Historiker
betonte, dass die bebilderte Aufstel-
lung der schönsten und interessan-
testen Denkmale im Stadt- und
Landkreis Heilbronn schon deshalb

interessant sei, weil der Raum Heil-
bronn mit den Landkreisen Enz,
Karlsruhe, Rhein-Neckar und Ne-
ckar-Odenwald an vier nordbadi-
sche Landkreise angrenzt sowie mit
Ludwigsburg, Rems-Murr, Schwä-
bisch Hall und Hohenlohe an vier
württembergische Kreise.

Spannende Region „Dieser Raum
liegt also in den kulturellen Einfluss-
zonen Hohenlohe, Kurpfalz, Baden
und Württemberg, was an den Ar-
chitekten und Baumeistern abzule-
sen ist, die aus Heidelberg, Mann-
heim, Karlsruhe, Ludwigsburg und
Stuttgart kamen.“ Hennze fügte hin-
zu: „Wir haben darauf geachtet, dass
von jeder der 46 Gemeinden im
Landkreis mindestens ein Denkmal
vorkommt.“ Der Bundestagsabge-
ordnete Josip Juratovic (SPD) be-
tonte: „Denkmale sind Botschaften
an nachfolgende Generationen, sie
wurden von Menschen unterschied-
licher Herkunft geschaffen.“

Bernhard Lattner und Dr. Joachim Hennze (v. l.) übergeben im Gundelsheimer Rat-
haus Heike Schokatz und Josip Juratovic ein druckfrisches Buch. Foto: Rudolf Landauer

Im Zeichen der Menschenfreundlichkeit
NECKARSULM Martinus-Pilgerrundweg bis Erlenbach jetzt eröffnet – 200 Gäste wandern bei Premiere mit

Von Ute Plückthun

Bei der Namensgebung für die
Katholischen Fachschulen in
St. Martin am 11. November

2017 hatte der Kirchenheilige noch
„viel Weihwasser heruntergelas-
sen“, wie Schulleiter Dr. Thomas
Ochs schmunzelnd zum damaligen
Dauerregen anmerkte. Zur Eröff-
nung der ersten Etappe des St. Mar-
tinus-Pilgerrundwegs unter musika-
lischer Begleitung des Kolping-
Blasorchesters hatte er indes „das
richtige Wetter geschickt“. Bei

strahlendem Sonnenschein mach-
ten sich jetzt rund 200 Wanderer auf,
um die Route zu erschließen.

Sie führte die Gruppe von der
katholischen Fachschule über die
Klosterkirche, die Pfarrkirche St.
Dionysius, das Seniorenheim St.
Vinzent und die Streuobstwiese, auf
der zudem ein Martinsbaum ge-
pflanzt wurde, bis zur Erlenbacher
St. Martinuskirche.

Namenspatron Die gusseisernen
Wegtafeln mit dem Logo „Via Sancta
Martini“ waren bereits an den Sta-
tionen angebracht. Hinweistafeln,
die über das Leben und Wirken des
Kirchenheiligen Auskunft geben
und im Sommer installiert werden
sollen, wurden von Fachschülerin-
nen bei der Eröffnung vorab verle-
sen und bei der Schlussandacht in
Erlenbach gesegnet.

Schulleiter Ochs erklärte die
bewusste Entscheidung der Schule
für St. Martin als Namenspatron, da
ihm eine wesentlich höhere Bedeu-
tung zukomme als nur die des
Hauptdarstellers in der Geschichte
der Mantelteilung. „Seine Lebens-
geschichte ist bewegend und noch
mehr sein Glaube und seine Kraft,
mit der er das Leben menschen-
freundlich meisterte“, sagte er über

dessen inspirierende Vorbildrolle.
„Deshalb haben wir uns im Oktober
2016 mit rund 100 Fachschülern auf
den Weg gemacht, um bei der Eröff-
nung der Mittelroute auf dem
Schwaigerner Teilabschnitt mit Bi-
schof Gebhard dabei zu sein“, erin-
nerte er an die Gesamtstrecke, die
vom ungarischen Szombathely –
dem Geburtsort des Kirchenheili-
gen – bis ins französische Tours –
die bischöfliche Wirkungsstätte und
Begräbnisstätte – führt. Danach sei
die Begeisterung an der Schule in-
dessen nicht abgeebbt. „Die Schüler
haben gefragt, wann wir so etwas
Kultiges mal wieder machen“, freute
sich Ochs über die Initiative.

Vier Stationen Nach der Idee zu ei-
nem eigenen St. Martinus-Pilger-
rundweg von Neckarsulm bis Erlen-
bach habe man im Juli 2017 die
Route abgelaufen. „Sie ist nicht nur

für die Schüler gedacht, sondern für
eine breite Bevölkerungsschicht“,
betonte Schulleiter Ochs.

Dass dem Rundweg in der Diöze-
se Rottenburg-Stuttgart bislang eine
einzigartige Stellung zukomme, hob
Achim Wicker, Geschäftsführer der
Martinus-Gemeinschaft, hervor. Er
biete die Gelegenheit, Zeit für Besin-
nung und Gebet zu finden. An der
zweiten Station nahm Oberbürger-
meister Steffen Hertwig die Enthül-
lung der Wegtafel vor. „Die Kloster-
kirche ist ein Ort der Ruhe und Stille

inmitten unserer Stadt, für viele
auch eine Kraftquelle“, sagte er zur
Bedeutung des 1664 von Kapuzi-
nern erbauten Gotteshauses. Auch
hier seien Pilger dazu eingeladen,
sich trotz aller Alltagshektik mit
dem Glaubenszeugnis des Heiligen
Martins auseinanderzusetzen.

An St. Dionysius unterstrich De-
kan Siegbert Denk die Ausstrah-
lung von St. Martin, der sich gegen
vielerlei Widerstände zum entschie-
denen Christentum bekannt habe:
„Mut, Zivilcourage, die Bereitschaft

Zeugnis zu geben, Flagge zu zeigen
und für seine Überzeugungen einzu-
stehen, das ist auch heute gefragt.“

Mitmenschlichkeit Die Bedeutung
St. Martins zum Thema Mitmensch-
lichkeit machten Regionalleiter Karl-
heinz Peterka und der evangelische
Pfarrer Walter Keppler am Senioren-
heim St. Vinzenz als vierter Station
deutlich. Keppler betonte dessen
wichtige Rolle für die evangelische
Kirche sowie bei der Namensgebung
von Martin Luther.

Mit rund 200 heiteren Wanderfreunden wurde der Martinus-Pilgerrundweg jetzt eröffnet. Die Teilnehmer freuten sich über gutes Wetter. Foto: Ute Plückthun

„Sie ist nicht nur für die
Schüler gedacht,

sondern für eine breite
Bevölkerungsschicht.“

Dr. Thomas Ochs

Hinweistafeln ab Herbst
(Katholische Fachschule), „Begegnung
mit einem Bettler (Klosterkirche), „Sol-
dat wider Willen“ (Pfarrkirche St. Diony-
sius), „Jahre der Orientierung“ (Senio-
renheim St. Vinzenz) und „Überzeugen-
der Glaube“ (Streuobstwiese). plü

Redies und Andreas Nick von der Marti-
nusgemeinschaft angefertigt sowie von
der Tübinger Grafikerin Ingrid Meyerhö-
fer gestaltet. Sie führen unter anderem
ein in „Ein bewegtes Zeitalter“ und
„Martin von Tours, ein Europäer“

Ein zweiter Schritt in Sachen St. Marti-
nus-Pilgerrundweg ist für den Herbst
geplant, wenn im Laufe des Sommers
die neun erläuternden Hinweistafeln
zu St. Martin an den Stationen installiert
sind. Sie wurden von Prälat Werner

kenhaus angegangen werden muss.
Allerdings werden 50 000 Euro für
den Umbau im Bereich des Kinder-
gartens Landgraben benötigt.

Im Dachgeschoss soll dort ab
Sommer 2018 eine von der Arkus
gGmbH geleitete Kleinkindbetreu-
ung eingerichtet werden. Zusätzlich
sollen Maßnahmen in Eigenregie
ausgeführt werden. „Das reicht für

die Arbeiten, die noch in diesem
Jahr angegangen werden müssen“,
sagte Bürgermeister Claus Brech-
ter. Zwar sei damit „die Luft aus dem
Haushalt ziemlich rausgelassen“,
aber in Sachen Freibad sei die „Am-
pel von Rot auf Gelb geschaltet“. So-
weit darüber hinaus noch Mittel be-
nötigt würden, sollten diese 2019 zur
Verfügung gestellt werden. plü

worden. Sie werden finanziert
durch 45 000 Euro Mehreinnahmen
aus dem Einkommenssteueranteil,
der Kürzungen von 60 000 Euro aus
dem Bereich Hochbau und erübrig-
ten Mitteln aus dem Freibad in Höhe
von 55 000 Euro. 150 000 Euro wer-
den eingespart, nachdem nun doch
keine Interimslösung für die Klein-
kinderbetreuung beim Alten Kran-

BAD WIMPFEN Um die baulichen
Mängel am Mineralfreibad zu besei-
tigen, werden nach Kostenschät-
zung des Ingenieurbüros Bade und
Gruber rund 325 000 Euro netto er-
forderlich sein. Einstimmig be-
schoss der Gemeinderat, dass Mit-
tel von 310 000 Euro überplanmäßig
bereitgestellt werden. Ursprünglich
war von 400 000 Euro ausgegangen

325 000 Euro für Freibadsanierung

Jahrgangsvereinigung
1941/42: Die Möckmühler Schul-
kameraden des Jahrganges 1941/42
treffen sich mit Partnern, am Diens-
tag, 8. Mai, um 19 Uhr in der Gast-
stätte „Sportheim“ in Möckmühl.
Da einige wichtige Termine anste-
hen wird um vollzähliges Erschei-
nen gebeten. red

Möckmühl

Kandidat unterwegs
Martin Hellemann-Brenner, Kandi-
dat bei der Bürgermeisterwahl am
17. Juni, unternimmt an Christi Him-
melfahrt eine Radtour vom Kocher
zum Hardthäuser Wald. Treffpunk-
te: 10 Uhr Gochsen (Bäcker beim
Radweg); 10.30 Uhr Kochersteins-
feld (Rathaus); 11 Uhr Lampoldshau-
sen (Spielplatz Brunnenstraße). red

Hardthausen
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